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BBuulllleettiinn  
Donnerstag, den 14.6.2007              von Wolfgang Rath 

 

Team Narajek und Team Sigl-Domme 
führen 

 
Nach drei Runden sind die beiden Team-Gruppen schon recht 
auseinandergezogen. In der M-Gruppe führt mit 73 von 75 möglichen 
Siegpunkten das Team Narajek mit 6 Siegpunkten vor dem Team Kleinheinz. 
In der A-Gruppe liegt das Team Sigl-Dommel mit 65 Siegpunkten knapp vor 
dem Team Mauch mit 61 Siegpunkten. Die ersten 10 jeder Gruppe finden Sie 
auf Seite 2. 
Wir sind gespannt , wie es heute um 13:30 Uhr weitergeht. 
 
Beim „Alt gegen Jung“ Mitchell-Paarturnier gab es bei den „Alten“ in der  
M-Gruppe einen Überraschungssieger: Angela Gramberg und Norbert 
Schilhart 
Bei den „Jungen“ siegte Bettina Brammann-Kuisat und Heidi Erdmann. 
In der A-Klasse waren die „Alten“ Nahil Strunk und Lotte-Lore Tiemann und 
die „Jungen“ Gabriele Visser und Siegfried Kopatz nicht zu schlagen. Mehr 
auf Seite 2. 
 
 
 
Beim Unterricht um 10 Uhr kamen gestern sage und schreibe 13! volle Tische 
in den Spielsaal. Neuer Festivalrekord!  
Heute steht wieder ein interessantes Thema auf dem Programm:  
Der Alleinspieler im 1.Stich, Technik in Theorie und Praxis 
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Mittwoch, 13.Juni 2007 Alt gegen Jung-Paarturnier  
Mitchell in zwei  Klassen  
 
A-Klasse  
Nordsüd („Alt“       Prozent 
1. Angela Gramberg - Norbert Schilhart  67,61 
2. Dieter Hölsebeck - Jürgen Rusch  61,36 
3. Barbara Kokoschka- Siegfried Kokoschka 60,61 
4. Maren Hansen  - Anne Hollmann  55,11 
5. Renate Haken  - Klaus Hanken   53,03 
 
Ost-West („Jung“) 
1. Bettina Brammann-Kuisat-Heidi Erdmann  60,61 
2. Kerstin Schädlich - Holger Schädlich  60,04 
3. Anke Herrlett - Martin Konermann 59,66 
4. Lutz Narajek  - Hans-Jürgen Riedel  54,55 
5. Heike Harter  - Dr.Gerhard Göttsch  53,60 
 
A-Klasse 
Nord-Süd („Alt“) 
1. Nahil Strunk - Lotte-Lore Tiemann 63,81 
2. Erika Bakker - Lo Riedl-Defet  60,38 
3. Margot Müller-Gerbes- Ella Pohl   58,99 
4. Heidelore Ahlgrimm - Helga Nagel   58,45 
5. Hannelore Grosse - Heidrun Schlitter  57,55 
 
Ost-West („Jung“) 
1. Gabriele Visser - Siegfried Kopatz  63,15 
2. Brigitte Peters - Jens Peters   63,02 
3. Dagmar Staron - Sabine Staron  59,16 
4. Helga Hagenberg - Elisabeth Jolmes-Höcker 57,74 
5. Luise Hülsmann - Antje Schopper  57,29 
 
Teamturnier Zwischenstand nach 3 Runden 
M-Gruppe   VP   A-Gruppe 
1. Narajek  73   1. Sigl-Dommel  65 
2. Kleinheinz  67   2. Mauch   61 
3. Hanken  64   3. Grinzinger  60 
4. Schädlich  57   4. Koziorek  59 
5. Flory   55   5. Stankewitz  58 
6. Göttsch  53   6. Vehring  54 
7. Buckow  53   7. Hein   54 
8. Henne   52   8. Wagner-Becker 54 
9. Kunert   51   9. Jensen   52 
10. Hansen  48   10. Nagel   48 
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Im „Alt gegen Jung“-Turnier zeigte in folgendem Alleinspiel Angela Gramberg, 
dass sie gut in Form ist: 
Board: 8   
Teiler: W 
Gefahrenlage: - 
 

 ♠KB104 
 ♥B8 
ANGRIFF: ♦B ♦AK 
 ♣K8654 

 
♠862  ♠D53 
♥K5  ♥97 
♦B109764  ♦D532 
♣AB  

N 
 

W                  O 
S ♣10973 

 
 ♠A97 
 ♥AD106432 
 ♦8 
 ♣D2 
 
West griff mit dem ♦B an. Angela Gramberg nahm mit dem König und legte 
den ♥B zum Schnitt vor. Mit dem ♥K bei Stich spielte West nun in dem 
Glauben, einen ♦-Schnapper zu verhindern, ♥ zurück.. Die Alleinspielerin zog 
mit einer weiteren Trumpfrunde die letzten ♥ des Gegners und spielte ♣ zum 
König. Sehr zu ihrer Freude hielt dieser. Auf ♦A flog der ♣-Verlierer. Nun galt 
es nur noch die ♠-Farbe richtig zu behandeln. Nach einigen Lustrunden in 
Trumpf, auf die beide Gegner ihre nutzlosen ♦ abwarfen, ging die 
Alleinspielerin mit ♠K zum Tisch und ließ den ♠B laufen. Warum sie gegen 
Ost geschnitten hat?  
West hatte schon ♥K, ♣AB und ♦B10 mit einer 6er-♦ gezeigt.  
Mit ♠D hätte er wohl eröffnet. 
4♥+2 brachten 21 von 22 möglichen Matchpunkten. 
 
 
 
Herr Thamm wurde in diesem Turnier zu einem Tisch gerufen. Der Alleinspieler 
monierte die Antwort des Gegners auf seine Frage: Wie spielen Sie aus? 
Sie lautete nämlich schlicht und ergreifend: Treff 
Tatsächlich bestätigte die Gegenspieler dies. Sie würden immer Treff 
ausspielen, da andere Angriffe dem Alleinspieler so viel verraten würden.... 

West Nord Ost Süd 
 Schilhart  Gramberg

pass 1♣ pass 1♥ 
pass 1♠ pass 4♥ 

Alle passen 
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In dieser Woche haben wir, wie Sie sicher wissen, für alle Einzelspieler bzw. 
von ihren aus den verschiedensten Gründen verlassenen Partnern, einen Joker: 
Das Präsidiumsmitglied Herrn Herrenkind. Dadurch könnte theoretisch jeder 
mitspielen, der sich rechtzeitig vor Turnierbeginn bei Sabrina Wichmann 
meldet. 
Wie schwer sie es trotzdem hat, kurz vor den Turnieren die letzten 
Partnerschaften zu vermitteln, mag folgendes Szenario verdeutlichen, welches 
ich in der Nähe stehend sinngemäß in folgender Weise aufschnappte: 
(Turnierbeginn Team: 13:30) 
13:15  Sabrina Wichmann(S.W.) hat das Problem, die Einzelspielerin  
  Frau A unterzubringen, denn auch der Joker vervollständigt noch 
  nicht zu einem 4er-Team. 
13:16  Rettung naht. Zwei nicht angemeldete Damen (B und C) möchten 
  mitspielen, haben aber kein Komplimentärpaar. Die Frage an diese 
  beiden, warum sie sich nicht in die seit Tagen aushängende Liste 
  für Teamsuchende Spieler eingetragen habe, stellt S.W. lieber  
  nicht, da sie  im Augenblick keine Lust auf die Antworten hat, die in 
  solchen Momenten zu kommen pflegen. 
13:17  S.W. formiert Frau A mit dem Joker und den beiden   
  Spätentschlossenen zu einem Team 
13:20  Herr X betritt völlig aufgelöst die Bühne und erklärt S.W., dass er 
  nie wieder mit seiner Partnerin Frau Y spielen werde, schon gar 
  nicht in diesem Teamturnier. Er wolle mit dem Joker spielen. 
13:22  S.W. versucht Herrn X freundlich zu erklären, dass der Joker  
  gerade an Frau A vergeben wurde  und ein komplettes Team mit 
  einem anderen Paar bilden würde. 
13:24  S.W. ignoriert Klagen umherirrende aufgeregte M-Spieler,  
  die alle einen Grund nach dem anderen aufzählen, warum sie gar 
  nicht in die M-Gruppe gehören , sondern nur in der A-Gruppe  
  Spaß haben würden 
13:25  Die verlassene Partnerin von Herrn X taucht aus dem Nichts auf 
  und erklärt, sie hätte sich wieder mit selbigem versöhnt und spiele 
  selbstverständlich das Teamturnier mit ihm.  
13:27  Herr X geht mit seiner Partnerin gut gelaunt zu seinen   
  Komplementären. 
13:29  Frau A zieht mit unserem Joker und den beiden unangemeldeten 
  Damen ebenfalls in den Spielraum ab. 
13:30  Das Turnier kann beginnen (natürlich noch nicht wirklich, da etwa 
  noch ein drittel aller Spieler ihrenTisch oder ihren Partner oder 
  beides suchen) 

Auflösung des Buchstabenrätsels von gestern:  
Blödsinn einer Bridgekoryphäe          Lösung: Kaiserschmarren 
 
Heutiges Rätsel: Satzzeichen in ungewöhnlicher Ausbreitung (13 Buchstaben) 
 _ _ _ n _ _ n _ _ n _ _ _ 
 


